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Liebe Pfarrgemeinde, 

Lichtmeß - Darstellung des Herrn - Mariä Lichtmeß 

 

Mit Lichterprozessionen und Kerzensegnungen – was für ein Tag im 

Jahr der Kirche?! Bereits im 4. Jahrhundert feierte die Jerusalemer 

Gemeinde das Fest – zunächst am 40. Tag nach dem Fest "Erscheinung 

des Herrn", später dann 40 Tage nach Weihnachten, der Geburt Jesu, 

sozusagen Jesu erster Einzug in Jerausalem (vgl. Palmsonntag!) Mit 

zusätzlichem Blick auf den Lobgesang des Simeon – wurde der 

Lichtritus eingeführt und betont; die Lichterprozessionen entstanden: 

mit dem Licht Christus entgegengehen. Die Kerzen, mit denen die 

Gläubigen das Kommen Jesu in die Welt nun symbolisch begleiteten, 

wurden eigens zu diesem Fest geweiht. Der Brauch der Kerzensegnung 
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führte im Westen dazu, dass das Fest als "Maria Lichtmess" bekannt 

wurde. Die westliche Kirche betonte lange Zeit eher die Reinigung 

Marias als Festinhalt. Das Marienfest war deshalb auch unter den 

Namen "Mariä Reinigung" oder Latein "Purificatio Mariae" bekannt. 

Erst nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil wird es wieder mit Bezug 

auf Jesus als „Herrenfest“ gefeiert. Offizieller Name wurde 

"Praesentatio Jesu in Templo", zu Deutsch "Darstellung des Herrn im 

Tempel". Bis heute ist die Lichtsymbolik in dem Fest enthalten und in 

den Gottesdiensten werden alle Kerzen, die in der Kirche für das Jahr 

benötigt werden, gesegnet. Auch mitgebrachte Kerzen werden gesegnet. 

Wegen der zeitlichen Nähe zum Gedenktag des heiligen Bischofs 

Blasius (3. Februar) wird oft auch schon der Blasiussegen gespendet, bei 

dem ebenfalls Kerzen zum Einsatz kommen. 

 

Auch im Bereich Wirtschaft hatte "Lichtmess" seine Bedeutung: Die 

Handwerker hörten an dem Tag auf, bei Kunstlicht zu arbeiten und zur 

Feier des Tages gaben die Meister ihren Gesellen und Lehrlingen den 

Nachmittag frei. Das Wirtschaftsjahr in der Landwirtschaft endete an 

diesem Tag, was den Mägden und Knechten ihren Lohn sowie einige 

freie Tage brachte und den Wechsel des Arbeitgebers ermöglichte. 

 

An der "Darstellung des Herrn" wird noch einmal an Weihnachten 

erinnert. Das "Licht, das die Heiden erleuchtet", wie es Simeon rief, ist 

durch den Gottessohn in die Welt gekommen. Zwar schließt bereits die 

"Taufe des Herrn" am Sonntag nach dem 6. Januar den 

Weihnachtsfestkreis, aber dieses Fest klingt deutlich weihnachtlich an. 

Manche Pfarreien, Orden und Gläubige räumen ihre Krippen und 

Christbäume erst an diesem 2. Februar weg. So auch in unerer 

Pfarrgemeinde. Gehen Sie also diesen Lichtweg am 31.01. – 18 Uhr in 

unserer Pfarrkirche mit. Inspirierende und belebende Gemeinde im Licht 

des Herrn; vor allem auch im Hinblick auf unsere 

Pfarrgemeinderatswahlen (siehe in dieser Ausgabe!) gilt es, unsere 

Pfarrgemeinde St. Bonifatius mit Esprit, Hoffnung und inspirierenden 

Ideen zukunftsfähig zu machen. Dies wird unser Pfarrgemeiderat nicht 

allein schaffen. Packen Sie mit an. Es geht um dieses Licht des Herrn in  

unserer Gemeinde und Stadt. 

 

Ihr Pastoralreferent Otmar Herzing 
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Danke  

 

Ein herzliches Dankeschön an Herrn 

Stefan Wolf (Spitzname: Jerry). 

Herr Wolf und seine Familie spenden 

bereits seit über 10 Jahren den 

Weihnachtsbaum für unsere Kirche.  

 

 

 

 

 

Rückblick Adventsfeier Club 60 

 

In besinnlicher Atmosphäre versammelten sich 

die Gäste des Club 60 zu einer 

stimmungsvollen Adventfeier. Im festlich 

dekorierten Pfarrsaal durften sich alle an 

duftendem Stollen und frisch gebrühtem 

Kaffee erfreuen. Ein besonderes Highlight des 

Nachmittags waren die Geschichten, der 2. 

Bürgermeisterin Mechthild Scholz sowie 

einiger Gäste, die mit viel Wärme und 

Lebendigkeit erzählten – kleine Erlebnisse, 

Erinnerungen und Gedanken, die zum 

Innehalten einluden. Musikalisch umrahmt 

wurde die Feier von Frau Elisabeth Rieger, die mit einfühlsamen 

Melodien am Keyboard den adventlichen Zauber noch verstärkte.  

So entstand ein harmonisches 

Zusammenspiel aus Worten, 

Musik und Gemeinschaft, die 

alle Besucher in feierliche 

Vorfreude auf Weihnachten 

versetzte. Zum Abschluss 

erhielten alle Anwesenden als 

Präsent einen Caritas-Kalender 

und den Jahresplan für 2026.  
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Rückblick Kindergarten Edith Stein 

 

Weihnachtlicher Auftritt auf dem Röthenbacher Weihnachtsmarkt 

 

Am Freitag, den 12.12.2025, sangen die Kinder der Krippe und des 

Kindergartens Edith Stein auf dem Weihnachtsmarkt in Röthenbach. 

Mit viel Freude und Begeisterung zauberten sie den Besucherinnen und 

Besuchern ein Lächeln ins Gesicht – Eltern und Großeltern waren 

gleichermaßen begeistert.  

 

Besonders begeistert 

waren alle beim Lied 

vom Plätzchendieb, bei 

dem die Kinder nach 

und nach ein Plätzchen 

„stibitzten“ – natürlich 

nur symbolisch, denn 

die Plätzchen hingen 

ausgedruckt an einer 

Schnur. Außerdem sangen die Kinder stimmungsvolle Lieder mit einer 

schönen Botschaft, wie zum Beispiel: „Macht die Türen auf“. 

 

Zum Abschluss stimmten Kinder und Eltern gemeinsam das Lied 

„Schneeflöckchen, Weißröckchen“ an. Nun hoffen alle, dass sich der 

große Wunsch der Kinder nach Schnee in der Weihnachtszeit erfüllt.  

 

 

Wir gratulieren Frau Lorenz zu 

ihrem 100. Geburtstag  

 

Margarete Lorenz, geboren als 

Margarete Faber am 17. Dezember 

1925 in Ratzau, Tschechien, hat ein 

bewegtes Leben voller 

Herausforderungen und Wendepunkte 

hinter sich. 1946 wurde sie nach Bad 

Windsheim ausgesiedelt, wo sie 

zunächst lebte, bevor sie nach 
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Uffenheim und später nach Adelhofen zog.  

 

Am 1. Mai 1947 heiratete sie Wilhelm Lorenz, und nur wenige Monate 

später, am 30. Juli 1947, brachte sie ihre Tochter Monika zur Welt. Es 

folgten die Geburten ihrer beiden Söhne, Werner am 4. Mai 1949 und 

Willibald am 8. März 1955. 

 

1955 stand ein weiterer großer Schritt bevor: Sie zog mit ihrer Familie 

in ein neues Zuhause. Im Jahr 1962 baute Margarete mit ihrem Mann 

ein eigenes Haus in Röthenbach und zog dort mit ihren Kindern ein. Der 

Familienzuwachs ging weiter, als 1962 ihr Sohn Wolfgang zur Welt 

kam, gefolgt von Andreas, ihrem letzten Sohn, am 8. Oktober 1972. 

 

Das Leben von Margarete war nicht nur durch familiäre Freuden 

geprägt. 2002 musste sie den Verlust ihres geliebten Mannes Wilhelm 

verkraften, der am 20. Dezember starb. 2023 erlebte sie einen weiteren 

tiefen Verlust, als auch ihr Sohn Wolfgang am 10. Juni verstarb. Trotz 

dieser traurigen Ereignisse ist Margarete bis heute ein Fels in der 

Brandung für ihre Familie, die sie nach wie vor umgibt. Neben ihren 

vier noch lebenden Kindern kann sie inzwischen auf eine große 

Nachkommenschaft stolz sein: sechs Enkel und vier Urenkel bereichern 

ihr Leben. 

 

Der 17. Dezember 2025 war ein ganz besonderer Tag – Margarete 

feierte ihren 100. Geburtstag. Zu diesem feierlichen Anlass gratulierte 

unser Pastoralreferent Herr Otmar Herzing. Auch nach so vielen Jahren 

lebt sie noch immer in dem Haus in Röthenbach, das sie 1962 

gemeinsam mit ihrem Mann errichtet hat, und ist von ihrem jüngsten 

Sohn Andreas und seiner Familie umgeben. 

 

Margarete Lorenz hat in ihrem Leben nicht nur viel erlebt, sondern auch 

eine tiefe und enge Familienbindung aufgebaut, die bis heute ein 

wichtiger Teil ihres Alltags ist. 
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Liebe Pfarrgemeinde, 

 

für die Pfarrgemeinderatswahl am 28.02. 

und 01.03.2026 haben Frist- und Formge-

recht 9 Kandidatinnen und Kandidaten 

ihre Einverständniserklärung zur Kandida-

tur eingereicht. 

 

Folgende Kandidatinnen und Kandidaten stehen zur Wahl: 

• Dallhammer, Renate 

• Dreyer, Maria 

• Kast, Diana 

• Mayer, Alfred 

• Netter, Manfred 

• Schemm, Ulrike 

• Schöner, Christian 

• Sperlich-Scharf, Christa 

• Warth, Christoph 

Somit haben wir genauso viele Kandidatinnen und Kandidaten wie Mit-

glieder in den Pfarrgemeinderat zu wählen sind. Gemäß § 11 der Wahl-

ordnung sind jedoch nur die Personen gewählt, die 50 Prozent der Zahl 

der abgegebenen gültigen Stimmzettel plus eine Stimme auf sich verei-

nigen können. Damit wird verhindert, dass automatisch jede Person mit 

nur einer Stimme gewählt wird. 

 

Ab dem 16.02.2026 bis zum 27.02.2026 können die Briefwahlunterla-

gen zu den allgemeinen Öffnungszeiten im Pfarrbüro abgeholt werden. 

Diese müssen bis spätestens 01.03.2026 um 11.00 Uhr beim Wahlvor-

stand eingehen. 

 

In unserer Pfarrkirche Sankt Bonifatius haben Sie zu folgenden Zeiten 

die Möglichkeit zur persönlichen Stimmabgabe. 

Samstag, 28.02.2026 von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

Sonntag, 01.03.2026 von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
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Gottesdienstordnung vom 01.02.2026 – 28.02.2026 

 

Sonntag 01.02. 4. Sonntag im Jahreskreis 
   Zef 2, 3; 3, 12-13 1Kor 1, 26-31 Mt 5, 1-12a  

   09:00 Wortgottesdienst   

 

Freitag 06.02. Hl. Paul Miki und Gefährten, 

Märtyrer in Nagasaki    

   18:00 Messfeier   

 

Sonntag 08.02. 5. Sonntag im Jahreskreis 
    Jes 58, 7-10 1Kor 2, 1-9 Mt 5, 13-16  

   09:00 Messfeier   

 

Freitag 13.02.  Freitag der 5. Woche im Jahreskreis    

   18:00 Messfeier   

 

Sonntag 15.02. 6. Sonntag im Jahreskreis 
Sir 15, 15-20 (16-21) 1Kor 2, 6-10 Mt 5, 17-37 (KF: 5, 20-22a. 27-

28. 33-34a.  

   09:00 Messfeier   

  

Mittwoch 18.02. Aschermittwoch 
    Joel 2, 12-18 2Kor 5, 20 - 6, Mt 6, 1-6. 16-18  

   18:00 Messfeier zum Aschermittwoch  

  

Freitag 20.02.  Freitag nach Aschermittwoch    

   18:00 Messfeier   

 

Samstag 21.02. Hl. Petrus Damiani, Bischof, Kirchenlehrer    

   18:00 Messfeier   

 

Sonntag 22.02. 1. Fastensonntag 
    Gen 2, 7-9; 3, 1-7 Röm 5, 12-19 (KF 5, 12. 17-19) Mt 4, 1-11  

   09:00 Wort-Gottes-Feier   

 

Freitag 27.02.  Freitag der 1. Fastenwoche    

   18:00 Messfeier   
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Samstag 28.02. Samstag der 1. Fastenwoche    

   18:00 Messfeier   

 

 

Gottesdienstordnung 01.03.2026 – 31.03.2026 

 

Sonntag 01.03. 2. Fastensonntag    Gen 12, 1-4a 2Tim 1, 8b-10 Mt 17, 1-9  

   09:00 Messfeier mit Kinderwortgottesdienst  

 

Freitag 06.03.  Hl. Fridolin v. Säckingen, Mönch, Glaubensbote    

   18:00 Messfeier   

 

Sonntag 08.03. 3. Fastensonntag  
Ex 17, 3-7 Röm 5, 1-2. 5-8 Joh 4, 5- 42 (KF 4, 5-15. 19b-26. 39a. 40-42  

09:00 Messfeier mit Kinderwortgottes-

dienst/Gemeindefrühstück  
Kollekte für die Caritas (Haussammlung 02.03. - 08.03.)  

   

Freitag 13.03.  Freitag der 3. Fastenwoche    

   18:00 Messfeier 

 

Sonntag 15.03. 4. Fastensonntag (Laetare) 
1Sam 16, 1b. 6-7. 10-13b Eph 5, 8-14 Joh 9, 1-41 (KF 9, 1. 6-9.    13-17. 

34-38)  

   09:00 Messfeier mit Kinderwortgottesdienst  

 

Freitag 20.03.  Freitag der 4. Fastenwoche    

   18:00 Messfeier   

 

Sonntag 22.03. 5. Fastensonntag       
Ez 37, 12b-14 Röm 8, 8-11 Joh 11, 1-45 (KF: 11, 3-7. 17. 20-

27.33b-45                           Misereor-Kollekte  

   09:00 Messfeier mit Kinderwortgottesdienst 

   Eröffnung der Kunstinstallation in der Kirche   

 

Freitag 27.03.  Freitag der 5. Fastenwoche    

   18:00 Messfeier 
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Sonntag 29.03. Palmsonntag        Jes 50, 4-7 Phil 2, 6-11 Mt 21, 1-11  
                                 Kollekte für das Heilige Land  

09:00 Palmenweihe am Altenheim St. Michael, 

Prozession zur Kirche, Messfeier in der Pfarrkir-

che 
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Vernissage 
 

Eröffnung der Kunstinstallation „Pil-

ger der Hoffnung“ von Kerstin Himm-

ler in der St. Bonifatiuskirche Röthen-

bach a. d. Pegnitz 

 

Röthenbach a. d. Pegnitz – Am Sonntag, 

22. März 2026, um 10 Uhr, wird in der 

St. Bonifatiuskirche Röthenbach a. d. 

Pegnitz die Kunstinstallation „Pilger der 

Hoffnung“ der Ansbacher Künstlerin 

Kerstin Himmler feierlich eröffnet. Die 

eindrucksvolle Skulptur ist bis ein-

schließlich Sonntag, 19.04.2026 im 

Langhaus der Kirche zu sehen und lädt 

Besucherinnen und Besucher zu einer 

stillen, zugleich intensiven Auseinander-

setzung mit dem Thema Hoffnung ein. 

 

Im Halbdunkel des Kirchenraums leuchtet eine große, goldene Scheibe 

von rund zwei Metern Durchmesser. Ihr entgegen balanciert ein Kind im 

Superheldenkostüm über einen schmalen Steg. Diese ebenso poetische 

wie eindringliche Szene zieht den Blick auf sich und öffnet einen Raum 

für Reflexion. Die goldene Scheibe wirkt wie eine verheißungsvolle 

Sonne am Horizont – Sinnbild für ein Ziel, dem man sich mit Mut und 

Vertrauen nähert. Die kleine Figur steht für den unerschrockenen Auf-

bruch, getragen von Fantasie, innerer Stärke und Zuversicht. 

 

Was auf den ersten Blick spielerisch erscheint, entfaltet eine tiefgehende 

Wirkung: Die Installation bewegt sich bewusst zwischen Leichtigkeit 

und Ernst, zwischen Traum und Transzendenz. Kerstin Himmler thema-

tisiert Hoffnung, Spiritualität und die Kraft kindlicher Imagination in 

einer zeitgenössischen Bildsprache, die berührt und nachwirkt. Mit ihrer 

Arbeit setzt Kerstin Himmler ein kraftvolles, poetisches Zeichen in einer 

Zeit gesellschaftlicher Umbrüche: für den Mut zum Aufbruch, für Ver-

trauen in das Gute – und für die Hoffnung, dass selbst ein Kind zur Hel-

din oder zum Helden werden kann. 
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Das Werk entstand im Jahr 2025 im Rahmen des Kunstprojekts 

H.O.P.E. anlässlich des von Papst Franziskus ausgerufenen Heiligen 

Jahres „Pilger der Hoffnung“. Die Erstpräsentation erfolgte in der Frau-

enkirche Nürnberg durch die Katholische Erwachsenenbildung (KEB) 

Mitten in Franken e.V. unter der Leitung von Dr. Claudia Alraum, an-

schließend war die Installation in St. Ludwig in Ansbach zu sehen. Mit 

Beginn des Jahres 2026 findet „Pilger der Hoffnung“ nun in der St. Bo-

nifatiuskirche in Röthenbach a. d. Pegnitz einen neuen Ausstellungsort. 

Die feierliche Eröffnung in der St. Bonifatiuskirche gestalten Ulrike 

Götz (Kuratorin), Otmar Herzing (Pastoralreferent) sowie Dr. Claudia 

Alraum. Die Ansbacher Künstlerin Kerstin Himmler wird persönlich 

anwesend sein und lädt im Anschluss an die Eröffnung zu einer kurzen 

Einführung in ihr Werk ein. 

 

Die Veranstaltung ist öffentlich, alle Gottesdienstbesuchende und Inte-

ressierten sind herzlich eingeladen. 

 

Veranstaltungen 
 

Club 60  03.02.2026 um 14:30 Uhr 

   Faschingsnachmittag – Musik und Gesang 

   Randstr. 7 

 

   03.03.2026 um 14:30 Uhr 

Der Atem unser Lebensbegleiter – wie kann er 

uns schützen? 

Referentin:  Dr. Susanne Vogel, Randstr. 7 

 

Frauen 45+  12.02.2026 um 19:30 Uhr 

In der Sprache liegt die Kraft 

Referentin: Manuela und Ute Phildius 

Evang. Gemeindehaus 

 

   12.03.2026 um 19:30 Uhr 

   Den Tagen mehr Leben geben 

Referentin: Petra Beck 

Evang. Gemeindehaus 
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Kolpingsfamilie 04.02.2026 um 19:00 Uhr 

Wählbar Podiumsdiskussion zur Kommunal-

wahl im Pfarrsaal 

11.02.2026 um 14:30 Uhr 

   Senioren: Buntes Faschingstreiben 

   17.02.2026 um 19:00 Uhr 

   Faschingskehraus 

06.03.2026 um 19:00 Uhr 

   Fotoshow-Reisebericht Sri Lanka 

   11.03.2026 um 14:30 Uhr  

   Senioren: Wir bereiten uns auf Ostern vor 

   03.04.2026 um 19:00 Uhr 

   Wache am Heiligen Grab 

 

Ökumenischer 06.03.2026 um 19:00 Uhr 

Weltsgebetstag Nigeria 
   Evang. Gemeindehaus 

 

 

 

Kirchgeldkonto:  

IBAN  DE17 7605 0101 0010 3867 79 

BIC  SSKNDE77XXX Sparkasse Nürnberg 

 

Spendenkonto für den Pfarrbrief: 

IBAN  DE44 7605 0101 0240 8220 15 

BIC  SSKNDE77XXX Sparkasse Nürnberg 
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Unser Kirchenputzteam sucht Un-

terstützung! Wer den Kirchenputz 

(ca. 1x im Monat) mit übernehmen 

kann, möge sich bitte im Pfarramt 

melden. Auch männliche Unter-

stützung ist willkommen. 

 

Kirchenputz,  

25.02.2026      8.30 Uhr – 11:00 Uhr  

25.03.2026 8.30 Uhr – 11:00 Uhr 

 

 

Wir wünschen Gottes Segen 

 
01.02. Marie-Luise Zinkel, 71  

02.02. Peter Habermann, 76   

03.02.        Ilse Helbig, 81  

03.02. Burkard Seufert, 75   

04.02. Gabriele Weiß, 71   

04.02. Peter Phildius, 70     

05.02. Horst Grießmeier, 84  

05.02. Maria Sutter, 90  

07.02. Herbert Hammerschmidt, 78  

07.02. Magdalena Kleinheinz, 90 

07.02. Irma Schmidt, 100  

07.02. Franziska Wiedermann, 72  

09.02. Jakob Kuckertz, 83   

09.02. Lydia Deyerler, 89  

09.02. Rosa Mösbauer, 92  

09.02. Domenico Tortorelli, 71  

09.02. Barbara Lobinger, 85  

10.02. Hildegart Keim, 94  

10.02. Klara Weiß, 96 

11.02. Richard Müller, 78  

11.02. Elfriede Schuster, 96  

11.02. Christa Grätz, 72  

12.02. Ella Simon, 84   

 
Bild: Alisa Mykos 
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12.02. Anna Graf, 73    

13.02. Annemarie Weber, 77  

13.02. Karin Weiß, 71  

13.02. Stefanie Basile, 85  

14.02. Ludwig Jemetz, 89   

14.02. Renata Chierek, 74  

15.02. Jozef Tikvic, 82  

16.02. Renate Gaag, 76   

18.02. Ewald Haase, 77   

18.02. Gertraud Pascher, 86    

18.02. Johann Licha, 72   

19.02. Rosemarie Schmude, 77  

20.02. Helga Weidner, 84  

20.02. Irene Pfülb, 83  

20.02. Helene Helmke, 72  

20.02. Rosa Lenart, 85   

21.02. Gisela Schießl, 76  

23.02. Barbara Geitner, 71  

23.02. Anna Bogner, 90  

23.02. Eva Morawietz, 74    

24.02. Hermann Sluka, 93   

25.02. Johann Götz, 82   

25.02.  Richard Mösbauer, 95   

25.02. Matthias Lehnert, 72   

26.02. Herbert Hold, 73   

27.02. Walburga Deckers, 95   

28.02. Bettine Gerschütz, 90  

28.02. Günter Miserre, 71   

28.02. Eva Maria Bieber, 72   

28.02. Jutta Wysockyj, 72   

 

01.03. Egon Bergner, 81   

01.03. Peter Weißhäupl, 75   

02.03. Peter Wedel, 72   

02.03. Maria Gebhard, 85   

02.03. Ana Valentic, 71  

03.03. Anna Paulus, 79   

03.03. Helga Schmidt, 83  
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04.03. Betty Lobensteiner, 86   

05.03. Petra Magon, 71   

05.03. Ernestine Högerl, 84   

06.03. Sieglinde Metz, 75   

06.03. Henriette Reißer, 79  

06.03. Heinz Schöner, 84    

06.03. Betty Priebe, 88  

07.03. Helga Waldhier, 89   

07.03. Jutta Dobler, 72   

09.03. Margarete Liebl, 91   

09.03. Gerda Tröger, 75   

09.03. Hans Volkert, 86   

11.03. Jozefa Marcol, 78   

11.03. Regina Kühnel, 73   

11.03. Klaus Danek, 72   

13.03. Friedrich-Wilhelm Lärtz, 81   

13.03. Gabriele Alberghina, 78   

14.03. Horst Gillitzer, 88  

15.03. Brigitte Schneider, 74  

15.03. Maria-Milagros Schwarzmeier, 76  

15.03. Roswitha Jäger, 79  

17.03. Sigrid Nejadavaz, 74  

18.03. Brigitte Bertl, 71   

19.03. Anton Meixner, 87   

19.03. Waltraud Schmidt, 78  

19.03. Eberhard Frischholz, 80    

19.03. Renate Hofmann, 75   

21.03. Luise Weiß, 74   

21.03. Herbert Rödl, 76   

22.03. Dorothea Erdel, 89   

22.03. Beate Mebus, 71  

23.03. Gerhard Schopper, 70  

24.03. Monika Vogt, 72  

25.03. Helmut Weeth, 83  

25.03. Heinrich Grumbach, 88  

25.03. Mathilde Wernhammer, 92  

25.03. Gunther Knöchel, 83 

25.03. Peter Breu, 75  
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25.03. Josef Schuster, 73  

25.03. Carola Firlus-Orth, 75  

25.03. Marta Fodor, 70  

27.03. Beate Greim, 78   

27.03. Paul Tolksdorf, 83   

28.03. Elfriede Hamm, 92   

29.03. Elfriede Naber, 86   

29.03. Franz Kubiak, 74   

30.03. Roswita Karnauchow, 71  

30.03. Christa Steger, 75   

  

Wichtige Telefonnummern: 

 

Pater Moison, PR Otmar Herzing 

über das katholische Pfarramt 

90552 Röthenbach, Alter Kirchenweg 7  

Tel.: 0911 / 577661   

Öffnungszeiten: Mo u. Mi 10:00 bis 12:00 Uhr 

                           Mi u. Do nach telefonischer Vereinbarung 

E-Mail:              ssb.pegnitztal@erzbistum-bamberg.de 

Internet:             www.st.bonifatius.roethenbach.de 

 

Durch den Tod gingen in das ewige Leben 

 

02.12.2025 Poletto Ivan 83  

04.12.2025 Imolauer Emil 90  

14.12.2025 Brandmüller Elfriede 87  

18.12.2025 Will Brigitte 90  

20.12.2025 Herbst Josef 91  

21.12.2025 Röhrl Michael 65  

22.12.2025 Herrmann Elisabeth 89  

25.12.2025 Reiße Manfred 88  

27.12.2025 Hupfer Stefanie 97  

27.12.2025 Seher Rosalinde 89  

 

Taufen 

 

25.01.2026 Finn Rückert 

http://www.st.bonifatius.roethenbach.de/

